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Telegramme .
j - Versailles , 2 . Sept . Ja der heutigen Sitzung der

Nationalversammlung machte der Finanzminifter die Mit¬

teilung , daß er so eben die letzten hundert Millionen ,
welche noch an der dritten halben Milliarde der

Kriegsentschädigung gefehlt hätten , nach Straßburg gesandt
habe .

-j Versailles , 2 . Sept . Das Kriegsgericht hat heute
Abend 8 */, Uhr die Urtheile verkündigt . Es wurden ver¬

urteilt zum Tode : Ferre und Lullier ; zu lebens¬

länglicher Zwangsarbeit : Urbain unv Trin -

quet ; zur Deportation an einen befestigten Ort :

Assi , Billioray , Champy , Regere , Grousset )
Verdure und Ferrat ; zur einfachen Deportation :

JourdL und Nastoul ; zu 6 Monaten Gesängniß und
500 Franken Geldbuße : Cour bet ; zu 3 Monaten Ge -

fängniß : Clement . Freigesprochen wurden De sc amps
und Par ent .

j - Paris , 3 . Sept . „ Journ . officiel
" schreibt : In Folge

der Veränderung , welche das Gesetz vom 31 . August in der

Organisation der Exekutivgewalt veranlaßte , haben sämmt -

liche Minister ihre Demission gegeben , jedoch hat der

Präsident der Republik sie gebeten , ihre Funktionen wieder

aufzunehmen . Ein Dekret Thiers ernennt Dufaure zum
Vizepräsident des Ministerraths . Larcy hat seine De¬
mission in Folge eines Briefes des Präsidenten der Repu¬
blik zurückgenommen . Dieser Brief ist vom 2 . Sept . datirt
und lautet wie folgt : „ Ich habe Ihre Demission nicht
definitiv annehmen können und kann es jetzt noch nicht .
Ich bitte Sie deßhalb , dieselbe zurückzunehmen , denn Sie
haben einen PKrtz in einer Regierung auszufüllen , welche
stets alle gemäßigten Ansichten in ihrem Schoße hat ver¬
einigen wollen und die niemals aufhören wird , die großen
sozialen Prinzipien zu vertheidigen , für welche Sie und ich
so lange gemeinsam gekämpft haben ." — General Ladmi¬
rault hat das Blatt „ La Verite " wegen eines Artikels ,
welcher eine Aufreizung zum Bürgerkrieg enthielt , sus -

pendirt .

Deutschland .
München , 1 . Sept . Wie die „Frkf . Ztg .

" erfährt , wird
eine die kirchlichen Verhältnisse betreffende , weitere
Entschließung unseres Kultusministeriums schon in einigen
Tagen zu erwarten sein .

** München , 2 . Sept . Durch königl . Entschließung ,
ä . ä . Berg den 31 . Aug . , wird der Landtag auf den
29 . Septbr . einberufen .

L München , 2 . Sept . Der König und die Königin
von Sachsen sind heute Morgen , von Possenhofen kom¬
mend , am hiesigen Bahnhof angelangt und haben nach ganz
kurzem Aufenthalt ihre Reise nach Stuttgart fortgesetzt . —
Am 31 . August hat Graf Hegne nberg zum ersten Mal
das diplomatische Korps im Ministerium des Aeußern
empfangen . — Die königliche Ernennung des bisherigen
General - Bergwerks - und Salinen -Administrators Hocheder
zum Generaldirektor der Verkehrsanstaüen ist erfolgt und
wird derselbe diese Stelle sofort übernehmen .

Koblenz , I . Sept . ( Fr . J ) Die verwittrveteKönigin Eli¬
sabeth traf gestern auf Schloß Stolzenfels ein und wurde
von den Spitzen der Militärbehörden empfangen . — Zur
Feier des deutschen Nationalfestes am 2 . Septbr . wer¬
den außer den üblichen Festivitäten auf den hochgelegenen
BergcSspitzen des Rhein - und Mvseltbales große Freuden¬
feuer angezündet .

** Koburg , 1 . Sept . . Der Kaiser und die Kaiserin
vonBrasitien sind heute Mittag von hier nach Karls¬
bad abgereist .

Detmold , Ende Aug . Die neueste Beilage des fürstl .
lippe ' scben Negierungs - und Anzeige - Blattes veröffentlicht
einen Entwurf zu dem Gesetze , den Landtag im Fürsten¬
thum Lippe betreffend , und einen Entwurf zu der Verord¬
nung bezüglich der Wahlen zum Landtage .

** Berlin , 2 . Sept . Die „ Kreuz -Ztg .
" enthält eine

Wiener Korrespondenz , in welcher es heißt : Der Gedanke ,
über den Inhalt und die Ergebnisse der Gasteiner Be¬
gegnung den diplomatischen Repräsentanten des Auslan¬
des eine authentische Mittheilung zu eigener Orientirung
und geeigneter Benützung an den betreffenden Höfen zu
machen , sei aufgegeben . -Man habe geglaubt , sich darauf
beschränken zu müssen , Stellen , an denen eine gewisse Be¬
unruhigung über die Dinge in Gastein Platz greifen sollte ,
Aufklärungen zuzehen zu lassen , welche keinen Zweifel ge¬
statteten , daß den Besprechungen jede aggressive Tendenz
fern gelegen habe und nur eine möglichst umfassende Ver¬
ständigung im Interesse des Friedens Seitens derjenigen
Staatengruppen angestrebt worden sei , deren Zusammen¬
gehen jederzeit als sicherster Hort des Friedens sich bewährt
habe .

Oesterreichische Monarchie .
** Gastein , 2 . Sept . Der König von Griechen¬

land empfing den Besuch des Deutschen Kaisers und
machte alsdann seinen Gegenbesuch . Nachmittags trat der
König die Weiterreise an . Kaiser Wilhelm reist , sicherem
Vernehmen nach , in Begleitung des Fürsten Bismarck Mitt¬
woch nach Salzburg ab , wo eerselde Donnerstag mit dem
Kaiser von Oesterreich zusammentrifft .

**
Salzburg , 2 . Sept . Bei den stattgehabten Land¬

gemeinde - Wahlen sind in den Bezirken St . Johann
und Zell am See 7 Kandidaten der klerikalen Partei ge¬
wählt worden .

** Linz , 2 . Sept . Von den Resultaten der Landge¬
meinde - Wahlen sind bis jetzt 19 bekannt geworden ,
und zwar befinden sich unter den Gewählten 17 Kandida¬
ten des katholischen Volksvereins .

Serbien .
*

Belgrad , 1 . Sept . Durch Dekret der Regentschaft wird
die Skuptschina auf den 17 . Septbr . nach Kragujevacz
einberufen .

Italien .
** Rom , 2 . Sept . Die „Opimone " erfährt , daß De -

vincenzi zum Minister der öffentlichen Arbeiten , Ribotty
zum Minister der Marine , Gadda zum Präfekten von
Rom sowie zum Kommissär für die Verlegung der Haupt¬
stadt von Florenz nach Rom ernannt worden seien .

Frankreich.
Paris , 1 . Sept . ( Frkf . Z .) Aus den zahlreichen Gra -

tulationsdepescheu , welche Thiers anläßlich seiner
durch die Nationalversammlung votirten Mandatsverlänge¬
rung zugingen , sind besonders hervorzuheben die von Bis¬
marck , Beust , dem russischen Czarsn , Gortschakoff , der Kö¬
nigin Victoria und Victor Emanuel gesandten Telegramme .

Paris , I . Sept . ( Köln . Z .) Heute findet in Versailles
die erste Konferenz des Grafen A r n i m mit ThierS und
Remusat statt . Auf ausdrücklichen Wunsch des neuen
deutschen Gesandten wohnt Graf Waldersee noch dieser Zu¬
sammenkunft mit an . Nach den vorliegenden Nachrichten
ist nicht zu zweifeln

'
, daß es dem Grafen Arnim rasch ge¬

lingen werde , eine Einigung über die schwebenden Punkte , die
weitere Zollbefreiung für die Einfuhr elsäffer Baumwollen -
Fabrikare , die Regelung der Pmstons - und Sparkassen -
Verhältniffe , die Verständigung über die Annahme als
Baarzahlung der auf die dritte Halb -Milliarde gezahlten
und noch zu zahlenden Wechsel , das Arrangement der sich
daran schließenden Räumungstermine der vier Paris be¬
nachbarten Departements u . s. w . herbeizuführen .

^ Paris , 2 . Sept . Der Gemeinderath von Peri -
gueux hatte den Beschluß gefaßt , den 4 . Sept . mit einem
offiziellen Feste zu begehen ; ein Erlaß des Präfekten der
Dorüogne , Hrn . v. Champagnac , erklärt diesen Beschluß
unter Hinweis auf den Ministerialerlaß vom 21 . August
und auf die Inkompetenz der Gemeinderäthe für politische
Kundgebungen irgendwelcher Art für null und nichtig .
In Böziers erklärte die Gemeindeverwaltung in einem
Ausruf an die Einwohner , daß sie das „ seltsame " Verbot
öffentlicher Kundgebungen für den 4 . Sept -, diese „ Verban¬
nung des republikanischen Prinzips unter der Republik "

,
mit Bedauern über sich ergehen lasse . Der Gemeinderath
von Toulouse votirte ans Anlaß des 4 . Sept . die
summe von 10,000 Fr . für wohlthätige Zwecke . In
Nantes wurde eine auf den 4 . Sept . angesetzte Revue
der Nationalgarde , in Algier und anderen Orten wur¬
den Bankette abbcstcllt ; ein Konflikt mit der Centralregie¬
rung ist , wie es schein :, nirgends zu besorgen .

Graf Waldersee verläßt , nachdem er die Geschäfte
seiner Mission dem Grafen Arnim übergeben , heute Abend
Paris und geht zunächst nach Gastein . Auch Fürst Met¬
ternich tritt seinen üblichen Herbsturlaub heute an und !
begibt sich zunächst auf seine Güter nach Böhmen . — Die >
starke Majorität , die sich zuletzt für das Vitet ' sche Elabo - j
rat vereinigte , hat ans Hrn . Thiers , wie man aus sei - j
ner Botschaft ersehen kann , einen tiefen Eindruck gemacht , !
und wie die „ Patrie " hört , hätte er im vertrauten Kreise i
gerührt die Werte fallen lassen : „Ich habe Unrecht ge - !
habt , die guten Gesinnungen der Rechten gegen mich anzu - i
zweifeln ; nun mir die Nationalversammlung solche Be¬
weise ihres Vertrauens gibt , soll sie sehen , daß ich nicht
der Tyrann bin , für den man mich gelten lassen möchte .

"
— Gestern starb Msgr . Maupoint , Bischof von st .
Denis . Er war 61 Jahre alt .

x Versailles , 1 . Sept . Sitzung der National¬
versammlung vom 31 . Aug .

Der zweite Erwägungsgrund der P '. opofition Rivet - Vitet lau¬
tet : „In Erwägung , daß cS dis zur Einführung der endgiltigen In - !
flitutionen de« Lander für die Bedürfnisse der Arbeit , für die Jnleres - !
sen de « Handel « , für die Entwicklung der Industrie von Wichtigkeit !
ist , daß unsere provisorischen Einrichtungen in den Augen Aller , wenn ^

auch nicht jene Danerbarkeit , die nur da« Werk der Zeit ist , so doch
wenigsten - diejenige erhalten , welche durch den Einklang der Willens¬
meinungen und die Beschwichtigung der Parteien gesichert werden
kann . " Hr . Amedee de Lefevre - Pontalis findet / daß
man in diesem Satze mit klangvollen Worien Mißbrauch treibe : di «
Arbeit , die Industrie und der Handel find des ewigen VerfafsungS -
spieleS müde und wollen Ruhe und maßvolle Freiheit nach innen ,
eine gute Politik und gute Allianzen nach außen . Diese Vorlage hat
denn auch in der Handelswclt statt Hoffnungen nur neue Besorgnisse
hervorgerufen und dieselbe hätte e- viel liebe» gesehen, wenn man ein¬
fach dem Programm von Bordeaux treu geblieben wäre . Ich will in »
deß, fährt der Redner fort , noch das Best« hoffen ; ich will annehmen ,
daß wir in Zukunft nicht mehr di« der Regierung befreundeten Blät¬
ter die Nationalveisammlung unaufhörlich angreifen sehen und nicht
mehr Worte höre « werden , welche zur Verachtung der Nationalver¬
sammlung aufreizen könnten . ( Lärm link - .)

Hr . Jules Favre . Eine solche Behauptung kann nicht gestat¬
tet werden . Niemand hat hier zur Verachtung der Nationalversamm¬
lung ousgercizt ; wohl aber könnten ihr Reden , wie diese , in einem
gewissen Grade schaden.

Hr . L efev r e - P on talt s bemerkt schließlich , daß er sich der
Abstimmung über diesen nichtssagenden Passus enthalten werde .

Hr . Ernst Picard ermahnt alle Parteien des Hauses zur Ver¬
söhnung . Es sei nun doch einmal noihwendig gewesen , einen ersten
Schritt zu thun , um aus der bisherigen , jo verworrenen Lage her .uS «

zulreten . Der Pakt von Boedeaur wollte doch nicht besagen , daß die
provisorische Negierung der für ihre Wirksamkeit unentbehrlichen Or¬
gane beraubt sein solle, sondern nur , daß die oberste Entscheidung der
nationalen Ssuveränetät stets rcservirt bllibe . Redner kann nicht
glauben , daß irgend Jemand in diesem Hause der gegenwärtigen Ne¬
gierung ihre Eristenzdedingungea versagen wolle . Für ihn selbst ist
der Gedanke leitend , daß , so lange der Feind noch im Lande steht ,
alle Parteien ihren besonderen Interessen Schweigen gebieten und sich
vertrauenSvcll um die dermalige Regierung scharen müssen . Darum
habe es mir der Gefahr einer Diktatur noch gute Wege . In diesem
Augenblicke existicl noch nicht einmal eine eigentliche Regierung ; denn
diese soll und kann erst durch das aufrichtige und dauernde Einver¬
nehmen der souveränen Versammlung mit der vollstrcckrnden Gewalt
heigest . llt werden . Die Nationalversammlung kann Gute « nur dann
wirken , wenn ihr eine wohlorganisirte Exekutive zur Seite sieht . Er
habe nun freilich sich gestern der Abstimmung enthalten , weil er nicht
davon überzeugt sci , daß dieser Kammer die konstituirende Gewalt zu¬
stehe ; andererseits habe er aber auch gegen die Auslösung die ernste¬
sten Bedenken . Dieselben Leute , welche heute auf der Auslösung be¬
stehen , waren meine Gegner , als ich nach dem 4 . Sept . die Einbe¬
rufung einer Constituante verlangte . ( Lebhafter Beifall rechts und im
Centrum .) Diese sind in Wahrheit inkompetent für die Frage , wie
weit die Gewalten dieser Versammlung reichen. Hören Sie den Rath
eines Mannes , der in anderen Zeiten selbst lange der Opposition an¬
hört hat : jetzt ist es unsere höchste Pflicht , uns die Hand zu reichen
und vereint dem Ziele der Neugestaltung Frankreichs entgegenzugehen . Ich
beschwöre Sie als Vertreter eines jener Departement ?, auf v eichen noch der
Druck der seiudlichen Okkupation lastet . Es sind ja nur M ßverständnisse ,
die uns trennen . Will hier irgendwer die Regierung stürzen oder
schwächen ? ( Nein ! Nein !) Wenn Sie streng sein wollen , jo ver¬
langen sie später von der Regierung Rechenschaft , aber so lange sie
damit beschäftigt ist, unsere Wunden zu heilen , dürfen wir uns nicht
spalten . Möge ich von der Linken verflucht und von der Rechten
crkommunizirt sein , wenn ich mich -Lusche ! ( Große Heiierkeit . ) So¬
bald Sie Ihre Blicke höher e . heben , müssen Sw die Kleinlichkeit un¬
serer Spaltungen und dagegen die gewaltigen Gründe erkennen , die
für unsere Eintracht sprechen . Sie werden sich das überlege « und
jede Eitelkeit , Eifersucht und persönliche N .igunz bei Seite setzen und
dann nicht mehr eine organisirte R . gieiungsgcwalt mit einer Dikta¬
tur verwechseln . ( Lebhafter Beifall .)

Hr . v. Belcastel ' will noch einmal auf die Frage der konstitui -
renden Gewalt zutückkommen , wiid aber durch die Unruhe des Hauses
zum Schweigen gebracht ; dann wird der zweite Ecwäzungsgrund , so¬
wie ohne Debatte der dritte und vierte angenommen . Ter von dem Mi¬
nister Dusaure beantrag !- Zusatz ( Vertrauensvotum für Hrn . Thier «)
wird in namentlicher Abstimmung mit L24 gegen 30 Stimmen votirt .
( Die äußerste Rechte und vier Bsnaparlisten , während einige Mit¬
glieder der äuße . sten Linken , wie Edgar Ouinet , Greppo , Tolain , sich
der Abstimmung enihalten .)

Art . 1 lauiei : . Der Chef der vollziehenden Gewalt nimmt den
Tilel eines Präsidenten der französischen Republik an und soll unter
der Autorität der Nationalversammlung , so lange diese ihre Arbeiten
nicht beendet hak , die Funklioncn fortsühren , die ihm durch Dekret
vom 17 . Febr . 1871 übertragen worden sind. "

Hr . Rameau erklärt im Namen einer Gruppe der Abgeordneten
der Linken , daß er und seine Freunde für diese und die folgenden Ar¬
tikel stimmen würden , obgleich di - Bedeumng derselben durch den Be¬
rich ! des Hrn . Vitet in tendenziöser Weise entstellt worden sci.

Hr . v. Belcastel erheitert die Versammlung durch die paradoxe
Art , wie er seinen Verfaffungsankrag motivirt . Die Wahlen vom
8 . Februar verdienen in seinen Augen den Vorzug vor d : n Wahlen
vom 2. Juli , weil man unter dem frischen Eindruck des U -' glück»
seine Lage am wissendsten deurtheile . Die demokratische Repudi k de»
19 . Jahrhunderts bezeichnet er als das . Symbol dxr Unbeflänrigkeit ,
der Gebrechlichkeit und der Hinfälligkeit ' ( Gelächter ) , als . das Reich
des Chaos ' . Darum verlange er aber noch nicht die sofortige Ernen¬
nung einer Kommission , welche die neue Verfassung auSarbeitcn sollte ;
der Berichterstatter hätte ihn in dieser B °ziehung mit Hrn . Dahirel



verwechselt . ( Neue Heiterkeit .) Frankreich , schließt dieser sonderdarr

Redner , ist nicht der Thon in der Hand de« Töpfer » : dafür gilt es

in den Augen der revolutionären Partei . Ein Volk ist ein morali¬

sches und freie « Wesen , da » sich nach den ihm eigenthümlichen kon-

stitutiven Gesetzen entwickelt . Darum muß an der Spitze unserer

Verfassung stehen , daß Frankreich ein « erbliche und christliche

Repräsentativ - Monarchieist . ( Zustimmung recht« .)

Hr . Baragnon , ein anderes Mitglied der Rechten : Die in dem

Artikel angeordnete Veränderung de« Titel » könnte zu Aurlegungen

Anlaß geben , gegen die gewiß die ganze Versammlung protestiri . E «

muß deßhalb ausdrücklich bemerkt werden , daß dieser Titel nur rin

Ehrenzeichen ist , welche« besagm will , daß Derjenige , der ihn trägt ,
der erste Bürger seine« Lande « ist , ohne jedes Präjudiz für die künf¬

tige Regierungssorm .
Hr . v . Tocqueville führt gagegen aus , daß die Zeit der Mo¬

narchien vorüber sei und endlich ein aufrichtiger und ehrlicher Versuch
mit der Republik gemacht werden müsse .

Art . 1 wird mit 533 gegen 68 Stimmen angenommen . Art . 2

( Befugnisse des neuen Präsidenten der Republik ) geht ohne Debatte

durch und Art . 3 ( . der Präsident der Republik ist »or der National¬

versammlung verantwortlich " ) wird ebenfalls ohne namentliche Ab¬

stimmung votirt , wobei man bemerkt , daß Hr . Thiers , der sich
bisher stets der Abstimmung enthielt , sich in demonstrativer Weise für
diesen Artikel erhebt . Da « Ganze der Anträge Rivet - Btlet wird hier¬
auf mit 491 gegen 93 Stimmen angenommen . ( Dagegen die äußerste
Rechte und die äußerste Linke ; die ominöse Ziffer 93 erregt Heiter¬
keit .)

** Versailles , 1 . Sept . Nationalversammlung .
Bei Beginn der Sitzung verliest der Präsident Grevy fol¬
gende ( telegraphisch bereits erwähnte ) Botschaft Thiers '

:
Hr . Präsident ! Meine erste Botschaft kann und darf nichts An¬

deres bezwecken, als Sie zu bitten , der Dollmetsch meiner Gefühle bei
der Nationalversammlung zu sein und derselben meinen Dank dafür
auszusprechen , daß sie durch die Verleihung der obersten Würde mir
ihr hohes Vertrauen bezeugt hat . Wenn , um diese» Vertrauen zu
verdienen , unbedingte Hingebung für das Interesse des Landes genügt ,
dann — ich wage es zu sagen — bin ich desselben würdig . Ich danke
allen Parteien der Nationalversammlung , sich in dem gemeinsamen
Gedanken vereinigt zu haben , eine Regierungsgewalt zu schassen. Die

erhöhte Kraft der Regierung wird der Nationalversammlung die
Mittel an die Hand geben , ihrer Aufgabe , die Wunden des Landes zu
heilen , gerecht zu werden . Frankreich zu einem reorganisirten , wohl -

geordneten , nach innen und außen friedlichen , von der fremden Okku¬
pation befreiten , geehrten , geachteten , und wenn es möglich ist, ge¬
liebten Staate zu gestalten , das wird der Gegenstand unserer unauS - '

gesetzten Bemühungen , das Endziel aller unserer Anstrengungen sein .
Wenn wir mit Ihrem Beistände dahin gelangen , dieses Ziel zu er¬
reichen , daim können wir uns getrost dem Urtheilsspruche des Landes
unterwerfen und ihm das Pfand zurückgeben , welches es uns anver -
iraut hat . Indem ich diese Botschaft schließe, bitte ich Sie . Hr . Prä¬
sident , meinen Dank für den Beistand , welchen Sie mir gewährt
haben , und gleichzeitig die Versicherung meiner ausgezeichneten Hoch¬
achtung cntgegenzunehmen . Der Präsident der französischen R -publik .
A . T h i e r s .

Im weiteren Verlause der Sitzung verlangt Schölcher
die Dringlichkeit für den Antrag , den Belagerungszustand
in Paris und im Departement Seine et Oise aufzuheben .
Der Minister des Innern erklärt , die Regierung würde
den Belagerungszustand bereits aufgehoben haben , wenn
sie dies für angezeigt gehalten hätte . Der Antrag auf
Dringlichkeit wird hierauf mit großer Majorität abge¬
lehnt .

Versailles , 1 . Sept . ( Frkf . Z .) Heute Abend überreichten
die Repräsentanten des antirothschild ' schen Bankiers¬
konsortiums , an dessen Spitze die Banque de Paris
steht , die nach ausdrücklichem Wunsche der Reichskanzlei
ausgestellten Tratten über 260 Millionen dem Finanzmi¬
nister , der die betr . 60 Appoints dem Reichskanzler -Amt

zu girircn hat . Die Räumung der okkupirten Departe¬
ments beginnt Donnerstag .

Versailles , 2 . Sept . ( Fr . I .) Die nicht mehr zu um¬
gehende Kabinetsveränderung ist bis nach den Fe¬
rien der Nationalversammlung vertagt , die am 15 . Sept .
beginnen . — Am 24 . d. M . finden die Generalraths -

Wahlen statt .
Türkei .

** Konstantinopel , 2 . Sept . Aus guter Quelle verlau¬
tet , daß der Zustand des Großveziers Aali Pascha in
Folge eines Rückfalles wieder äußerst kritisch geworden ist ,
so daß die Aerzte das Schlimmste befürchten .

Aus Albanien , 23 . Ang . ( A . Z .) Der Stand der Dinge
hat hier eine Wendung genommen , die nicht in Jedermanns
Erwartung lag . Als Mehemed Ali Pascha an der
Spitze einer Division nach Skutari kam , da sank den Al¬
banesen der,Muth , ganz Skutari unterwarf sich reumüthig
dem kaiserlichen Kommissär , w elcher so weit zu gehen für
gut fand , den Leuten das Waffentragen zu verbieten . Die
Hoffnungen Jsmael Pascha ' s auf einen friedlicheren Zu¬
stand des ewig unruhigen Landes verwirklichen sich leider
nicht . Viertausend katholische Albanesen ergriffen die Waffen
und marschirten auf Skutari . Der Oberkommandirende ,
Mehemed Ali Pascha , eilte den Rebellen entgegen , erreichte
sie drei Stunden WegS von Skutari und lieferte ihnen
ein Gefecht . Dasselbe dauerte fünf Stunden und endigte
mit der völligen Niederlage der Albanesen , die nur mit
Steingewchren und Handschars bewaffnet waren , während
den Kaiserlichen Mitrailleusen , Snidergewehre und vortreff¬
liche Revolver zur Verfügung standen . Natürlich richteten
diese mörderischen Waffen ein furchtbares Blutbad unter
den Aufständischen an , so daß man von 2000 Gefallenen
und Verwundeten spricht , was allerdings übertrieben sein
mag , allein Hunderte von Menschenleben ,

können wohl zu
Grunde gegangen sein . Die Rebellen flüchteten hierauf in
das castariötische Gebirg in völliger Auflösung , hart ver¬
folgt von der türkischen Kavallerie .

Großbritannien .
» London , 2 . Sept . Die Königin ist von ihrer

jüngsten Unpäßlichkeit so weit wieder hergestellt , daß der !

aufgeschobene Besuch beim Herzog und der Herzogin von

Arzyll in Jnverary voraussichtlich schon in den nächsten
Tagen stattfinden wird . — Der Herzog von Cam -

bridge wird nächste Woche vom Kontinent zurückerwar¬
tet , um an den Herbstmanövern Theil zu nehmen . — Der

französische Botschafter , Herzog von Broglie , bringt
seine Ferien in Hastings zu .

Was unsere Blätter am Jahrestage der Schlacht von
Sedan über die Kämpfe dort und ihren Ausgang sagen ,
muß dem ältlichen Herrn in ChiSlehurst wie Musik zum
Ohre klingen , denn selbst seine entschiedensten Gegner sind
nachgerade bei ruhiger Erwägung der Vergangenheit und
in Anbetracht der heutigen Lage Frankreichs geneigt , ihn
milder zu beurtheilen als je zuvor . So sagt »Daily
News " u . A . :

L . Napoleon war einst einer ter größten Fürstin der Erde ,
dann wurde er ein Gefangener seiner siegreichen Feinde , und heute
weilt er in der Verbannung . Da es einmal zu diesem Ende gekom¬
men ist , so können wir immerhin gestehen , daß er seine Macht nach
seinem besten Ermessen zum Ruhme seines Landes benutzte , daß er
ein treuer Freund und kein harter Feind in seinen Forderungen war .
Seine Jrrthümcr waren groß , aber seine Sühne war unermeßlich .
Er muß heule gar seltsame und traurige Gedanken haben . Wir , die
wir ihm niemals gehuldigt haben und selbst in den Tag . n seiner
Erfolge nie von seinem Glanze geblendet wurden , find darum desto
weniger gineigt , ihn zu schmähen und ihm Gerechtigkeit zu verwei¬

gern in den Tagen seiner Verbannung und seiner Niederlage .
Die „Times " bemerkt :

Napoleon fiel vor einem Jahre und sein Name wurde im ganze «
Lande verwünscht , allein er war die Kreatur des Volkes , welches er
regierte . Ec hielt die Zügel der Gewalt , weil er seinen Bedürfnissen
genügte . Man mag sich von ihm lossagcn , allein nach einer gewissen
Periode wird derselbe Geist , wenn nicht dieselbe Person zurückkehren ,
um den Platz einzunchmcn , der sür ihn bereitet wird .

Badische Chronik
* Mannheim , 2. Sept . In einem Artikel über die „ badische

Militär ko nventio n und die Militär Kirchenordnung " weist
die „ Bad . Korresp ." in maßvollen aber entschiedenen Worten die
schadenfrohe Einrede eines Korrespondenten der „Franks . Ztg . " zurück ,
welcher den Opponenten gegen die Einführung der preußischen Militär -

Kirchenordnung das verhängnißvolle „Zu spät " zuruft . Sie hebt
hervor , daß eine ernste religiöse Richtung in deir fortgeschrittenen
Kreisen unserer Radikalen im Grund nur als eine staubige und alt¬
modische Ueberlieferung vergangener unfreier Zeiten Leite , weshalb
gerade diese Herren , welche sich um kirchliches Leben praktisch gar
nichts bekümmern , wenn sie aufrichtig wären , gar nichts darnach
fragen würden , ob unsere Militär - Gottesdienste ein preußisches oder
badisches Gesicht tragen , und daß sie sich nur , weil sie thörichterweise
hoffen , den Liberalen bei Gelegenheit dieser Sache einen Hieb ver¬
setzen zu können , mit dem ihnen sonst völlig gleichgiltigen Gegenstände
befaßt haben .

„Uns Andern — aber fährt die „ Bad . Korr ." fort — ist es eine Sache
innigen Pflichtgefühls und ernster Achtung der Kirche und der religiösen
Bildung des Volkes , daß man über die Einrichtung der Militär -
Kirchenordnung nicht einseitig durch staatliche Gewalten beschließe,
sondern daß hierüber zwischen der preußischen Kriegsverwaltung und
der Vertretung der badischen Landeskirche eine beiderseits be¬
friedigende Vereinbarung erzielt werde . So wenig wir aber
auch persönlich Anstoß nehmen würden au den eigenartigen Formen
des bei preußischen Truppen üblichen Gottesdienstes , so sehr müssen
wir mit der Majorität der badischen Generalsynode darin überein¬
stimmen , daß man in diesen Dingen keinen bunten Wechsel Pflegen ,
sondern bei den Formen beharren soll , welche der junge Badener seit
den Tagen seiner Kindheit bis zum Alter der Waffenfähigkeit als einen

geheiligten Brauch in den Kirchen der Heimath gesehen und mit Ehr¬
erbietung geübt hat . Das Volk ist konservativ und streng in der
Beurtheilung solcher Sitten , selbst wenn sie nur eine äußerliche Bedeu¬

tung haben . Das muß man ehren und beachten .
Es ist nicht nöthig , weiter in die Einzelheiten dieser kirchlichen

Angelegenheit einzugehen . Die Haltung der Generalsynode und der
badischen Oberkirchenbehörde war eine besonnene und maßvolle . Ihr
Einstehen für zweifellose Verfassungsrechte der Kirche wird in den
Kreisen der preußischen Regierung den Eindruck nicht verfehlen , daß
man hier nicht spröden und Ausflüchte suchenden Feinden , sondern
überzeugungstreuen , aber ihrer Pflicht nach jeder Seite bewußten
Freunden gegenüberstehe . ES wird leicht sein , jeden Stein des Anstoßes
durch eine verständige Vereinbarung zu entfernen , denn auch wir
wollen , daß die wahren Interessen der Einheit des Kriegswesens wohl¬
gewahrt werden .

Diese Sache hat eine gewisse Bedeutung , insofern in ihrem weiteren

Verlaufe der Beweis erbracht werden soll , daß man in Berlin wohl¬
wollend und achtungsvoll denkt gegen Baden , dessen Treue in den

letzten Jahren bei mehr als einer Gelegenheit bewährt gefunden wurde ."

Mannheim , 2 . Sept . ( Mnich . I .) Die gestrige Grünhaus -

Versammlung wegen der Wahlmännerwahlen zur Kreis¬
versammlung war so schwach besucht , daß von Beginn derselben
halb 9 Uhr bis 11 Uhr gewartet werden mußte , um nur ein ca . 80

Personen zählendes Auditorium beisammen zu haben . Wenn man

hieraus ausjdie Betheiligung an den Wahlen schließen darf , so fällt
solche dünn aus .

— Am 15 . August feierte in der schön geschmückten Kirche zuSins -

heim der evang . Verein der Gustav - Adols - Stistung für
Baden sein Jahressest . Die F -stpredigt hielt der Vorstand des Vereins ,
Hr . Hofprediger Doll , über 1 . Moses 4 , 9 : „ Wo ist dein Bruder
Abel ? Er aber sprach : ich weiß nicht ; soll ich meines Bruders

Hüter sein ? " Den Rechenschaftsbericht trug Hr . Seminar - Direktor

Leutz von Karlsruhe vor . Nach ihm haben sich die Einnahmen des
Vereins im letzten , so viele Opferwilligkeit fordernden Jahre nur un¬
wesentlich veimindert und belausen sich aus 9100 fl. Hiezu kommen
noch einige Legate : 1000 fl . von Abrah . Guttcnberger in Heidelberg ,
2000 fl . von Frau Pfarrer Züllich allda , 875 fl . von Direktor Beger ,
200 fl. von Psr . Maler in Holzen . Prälat Zimmcrmann von
Darmstadt , Psarrer BötterS von Dürkheim , Dekan Schröder
aus Nassau begrüßten die Versammlung Namens ihrer Hauptvereine .
Zur Hauptversammlung in Stettin wurde Hr . Hofpr . Doll als Ab¬

geordneter entsendet . Das Fest hatte sich au » Nah und Fern einer
zahlreichen Theilnahme zu erfreuen . ( Taub . )

Baden , 2 . Sept . ( Badrbl .) Am heutigen Tage wurde die Aus¬

stellung des hiesigen Gartenbau - Verein » eröffnet . Wenn¬

gleich dieselbe fast einzig den Bezirk Baden umfaßt ( da nur Weine
au » dem Nachbarbezirke Bühl eingesendet wurden ) , so ist dieselbe doch
sehr reichhaltig und sehr geschmackvoll arrangirt .

Baden , 3 . Sept . ( V.-Bl .) Nach zweijähriger Panse haben gestern
unsere Pferderennen in Iffezheim wieder ihrm Anfang ge¬
nommen . Von fürstlichen Personen waren anwesend : Der Prinz von
Wale » , der Prinz Nicolau » zu Hohenlohe -Waldenburg . der Fürst
und der Erbprinz von Fürstenberg , der Herzog v. Hamilton , der Fürst
Reuß , Fürst Rohan , der Herzog von Sagan . Wir » nennen ferner
u . A . die Grafen Dönhoff , Metternich , Esterhazy , Lamberg , Batthyany ,
Auersperg , Szapary , Szegenyi , Fürstenberg . Stackau und Saurma ,
Baron Jochmus , die Grafen Stackelberg , Henckel, Hompesch , General¬
major v. Rauch , Baron Thielemann , die Grafen Festetics , Renard
u . s. « . Auch haS Offizierkorps hatte zahlreiche Repräsentanten , und
da » zuschauende elegante Publikum war nicht weniger zahlreich , als
rs am ersten Renntage gewöhnlich zu sein pflegt . Da « herrlichste —
nur zu warme — Herbstweiter begünstigte unfern ersten Renntag .
Punkt 2 Uhr begann da « erste Rennen . Die Rennkommissäre waren
Prinz Egon v. Thurn und Taxi » , Herzog v . Hamilton ,
Graf Henckel von Donnersmarck sen „ Baron v . Geusau
und Baron v. Maltzahn . Starter war Hr . Eavaliero von
Wien .

Preis vom Schlosse Favorite . 3000 Franken sür 3jähr .
und ältere Hengste , Wallachen und Stuten aller Länder . 25 Fr . Ein¬
satz. Entfernung etwa 1500 Meter . Gewicht : 100 Pfund . Da »
zweite Pferd erhält die Einsätze . 12 Pferde waren angemeldet , 2 zu¬
rückgezogen , 3 kamen zum Pfosten . Es waren : 1) Graf Renard ' »
Fuchshengst Flibustier , 2) Hrn . Herbert Baldwin ' s Fuchswallach
My Uncle , 3 ) Herzog von Hamilton ' « braune Stute Barbil -
lonne . Flibustier gewann leicht mit einer Länge , My -Uncle zweites
Pferd .

Zuchtrennen . 5000 Fr . sür alle auf dem Kontinent 1868 ge-
bornen Pferde , 3jähr !g , also 1871 zu Baden zu laufen . 500 Fr . Ein¬
satz. 125 Fr . Reugeld , wenn e» bis 1. Okt . 1869 erklärt , später
250 Fr . Reugeld . Beiläufig 2000 Meter . Gewicht : 112 Pfund . DaS
zweite Pferd erhält 2000 Fc . aus den Einsätzen und Reugeldern . Zu
diesem Zuchtrennen wurden am 31 . Dez . 1867 angemeldet und am 1.
Aug . 1863 68 Fohlen genannt . Für 6 Pferde wurde am 1 . Okt .
1860 Reugeld erklärt , 49 Pserde zurückgezogen . Von den 13 genannten
Pferden kamen nur 2 zum Pfosten : 1) Graf G . Lehndorfs ' s Fuchs¬
hengst Stachel , 2) Hrn . Hodgman ' s braune Stute La Baronne .
Stachel siegte gut mit einer halben Länge .

Stadt - Preis ( Handicap ) . 6000 Fr . sür 3jähr . und ältere
Hengste , Wallachen und Stuten jedes Landes . 200 Fr . Einsatz , 150

Fr . Reugeld , jedoch nur 100 Fr . , wenn bis 27 . August , Nachmittags
4 Uhr erklärt . Ungefähr 4000 Meter . Der Gewinner eines Rennens
von 3000 Fr . nach Bekanntmachung der Gewichte erhält 6 Pfund
mehr , der Gewinner mehrerer Preise von diesem Betrage 10 Pfund .
Das zweite Pferd erhält 4000 Fr . aus den Einsätzen . 8 Pferde ge¬
nannt , 3 Reugeld erklärt , 3 zurückgezogen . — 6 Pferde kamen zum
Pfosten : 1) Herzog von Hamilton 'S dunkelbrauner Hengst Mon¬
seigneur . 2 ) Hrn . Julius Espenschied ' » brauner Hengst TYPhon .
3 ) Herzog von Hamilton 'S brauner Hengst Porto . Graf Ivan
Szapary ' s brauner Hengst Eomus . Baron Th . v. Woelmont ' s
brauner Hengst Pandour . Desselben dunkelbrauner Hengst Baro -
mstre . Monseigneur siegte mit halber Länge , Typhon zweites
Pferd , Porto drittes , Comus viertes .

Preis vom Rhein . ( Rennen in mehreren Läufen und an ver¬
schiedenen Tagen ) . 10,000 Fr . für 3jähr . und ältere Hengste , Wal¬
lachen und Stuten aller Länder . 200 F s . Einsatz . Der Sieger eines
Laufes erhält die Einsätze bis zum Betrag von 2000 Fr . Wird da »
Rennen schon beim zweiten Laufe gewonnen , so erhält das zweite
Pferd im zweiten Laufe die Einsätze bi » zum Betrag von 2000 Fr .
Die Pferde sind um 25,000 Fr . käuflich . Erster Lauf . Ge¬
wicht : 3jähr . 102 Pfund , 4jähr . 116 Pfund , 5jähr . und ältere 122
Pfund . Entfernung circa 1500 Meter . 9 Pferde genannt , 5 zurück¬
gezogen, 4 kamen zum Pfosten : 1) Herzog von Hamilton ' S dunkel¬
brauner Hengst Orthodoxe . 2 ) Kapitän Blue ' S brauner Hengst
Braemar . Baron Th . v . Woelmont ' s Fuchrhengst Thunder -
cloud . Graf Ivan Szapary ' s Fuchsstute Verben « . Zwei Ab¬
läufe mißlangen . Beim dritten nahm Orthodoxe die Spitze , behielt
sie bis zum Ziel und gewann leicht mit 2 Längen über Braemar ,
zweites Pferd .

Preis vom Alten Schlosse ( Steeple Chase ) . 5000 Francs
sür Pserde jedes Alters und Landes , welche noch nie ( inkl . der Ein¬
sätze) einen Preis von 10,000 Fr . gewonnen haben . Einsatz 200 Fr . ;
Reugeld 125 Fr ., wenn bis 30 . August , Nachmittags 4 Uhr , erklärt .
Das zweite Pferd erhält die Einsätze bis zum Betrage von 500 Fr .
Gewicht 145 Pfund . Herren - Reiter erhalten 5 Pfund Gewichtser -
leichterung . Entfernung circa 5000 Meter . Unter drei abgehenden ,
und bona üäs drei verschiedenen Etgenthümrrn angehörenden Pferden
kein Rennen . 9 Pferde genannt , 5 Reugeld erklärt , 4 kamen zum
Ablauf . Es waren : 1) Master Willie , brauner Hengst de»
Grafen Fürstenberg , geritten von Twidy . 2 ) Fine Cham¬
pagne , Fuchsstute des Hrn . Camille Leclerq , geritten von Page .
Keystone , brauner Wallach des Kapitän Machell , geritten von
Richards « n . Only - a - Clod , brauner Wallach des Herzogs
von Hamilton , geritten von CraSh aw . Die Hindernisse waren un¬
gefähr dieselben , wie bei den früheren Steeple -ChaseS , — einfache
Hürden , Doppelhürden , Hürden mit Graben , großer Wassergraben ,
Mauer rc . — nur war der Weg abgekürzt und der große Hügel war
nicht aus und ab zu steigen . Da » Terrain lief , vom Walde au » , in
das Flachrennen zurück ; kurz vor dem Ziel waren noch zwei Hürden
zu nehmen .

Beim Ablauf waren die 4 Pferde dicht beisammen , die erste große
Hürde mit Graben wurde von allen gut genommen , hier war
Keystone erstes , Only a Clod zweites , Master Willie drittes , Fine
Champagne letzte» Pferd . Beim großen Wassergraben trennte sich
Keystone von seinem Reiter , derselbe nahm aber schnell das Rennen
wieder auf . Only a Clod stürzte und gab das Rennen auf . Beim
Ritt durch den Wald waren die Pferde nicht zu verfolgen ; als sie
wieder in Sicht kamen , war Master Willie weit voraus erstes , Fine -

Champagne zweites , Kehstone dritte » . Fine Champagne kam vor den

letzten beiden Hürden dichter heran , stürzte aber , raffte sich zwar schnell
wieder auf , konnte aber , anscheinend verletzt , da» Rennen nicht mehr



mit Energie verfolgen. Master Willi « ward sehr leicht erste- Pferd ,
Fine Champagne zweite «, Keystone weit zurück dritte«.

Offenburg . 1 . Sept . (Obenh . K.) Heute Nachmittag 4 Uhr
starb dahier der Gr . KreiSgerichtSrath Bürkle an einem Schlagan -

fav. Hr . Bürkle war heute den ganzen Vormittag mit einer Ehe¬
scheidung - fach« (Zeugeneinvernahmen ) im GerichtSgebLude beschLftigt ,
ohne über Unwohlsein zu klagen. Er ging Mittag « , da er ledig ist,
in die Fortuna zu Tisch und als er nach eingenommenem Mittags¬
mahl « sich von seinen Tischgenossen verabschiedete , stürzte er plötzlich
zusamme« , und obwohl gleich ärztliche Hilft bei der Hand war , ver¬

schied er um 4 Uhr Nachmittag«. Allgemein wird dieser Beamte ,
und insbesondere von seinen Kollegen , tief bedauert. Ec war ein
liebenswürdiger Gesellschafter , ein eifriger gewissenhafter Beamter , ein

streng rechtlicher ' Richter. Friede seiner Asche !

Freiburg . 2. Sept . Die . Frkf. Ztg . ' erfährt , daß eine Abord¬

nung de« Baukomitee'S für die Freiburg - Breisacher Bahn ,
bestehend au« Hm . Oberbürgermeister Schuster , Professor Baumeister
und Kaufmann Blust au« Freiburg und Hrn . Bürgermeister Clorer
au« All- Breisach, gegenwärtig in Karlsruhe verweilt, um wegen Uebcr-
nahme de» Betriebs der neuen Bahn durch die Großh . Staatsbahn -
Verwaltung da» Nähere mit Kommissären der Verkehrsdirektion zu
besprechen und zu ordnen, hiernächst aber , und da der Eröffnung der
neuen Bahnlinie auf heute über 14 Tage für den allgemeinen Ver¬
kehr voraussichtlich nichts im Wege stehen wird , zu der auf Tags zu¬
vor, 14 . diesis Monats in Aufsicht genommenen festlichen Eröffnungs -
fahrt gleichzeitig die geeigneten Vorkehrungen , soweit dieses in Karls¬
ruhe zu geschehen hat , zu treffen. Nach den un » gewordenen Andeu¬
tungen würde die Frhrt aus der drei Meilen betragenden neuen Bahn¬
strecke in wenig mehr als 30 Minuten mit reinen Personenzügen und
in etwa 40 Minuten mit gemischten — Personen - und Gülcrzügen
— zurückgelegt werden und vorerst vier Züge täglich in beiden Rich¬
tungen gehen . Der Fahrpreis zwischen Freiburg und Breisach würde
in der 3 . Wagenklasse 30 kr. , mit entsprechender Erhöhung für die
beiden andern Klassen betragen.

Vermischte Nachrichten.
— Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28 . August d . I .

verfügt , daß auch die NeichS - Telegrsphenbehörden fortan
die -Bezeichnung „Kaiserlich ' führen.

— Der Gemeinde Bischweiler ist für den Unterhalt ihrer
Kleinkinderschule der jährliche Zuschuß von 800 Fr ., der seit 1845
au « der Departementalkasse gezogen worden war , den aber der letzte
kaiserlich französische Präfekt Prvn gestrichen hatte, weil die Bisch¬
weiler Krim Plebikcit mit „Non " antworteten , auf ' s neue bewilligt
worden.

8* Ulm , 2. Sept . Der Besuch der „Schwäbischen Industrie -
Ausstellung " ist ein ganz ungewöhnlicher. Dieselbe verdient es
aber auch vollständig. Die Ausstellung ist nämlich nicht nur sehr
reichhaltig , sondern man kann auch mit Fug und Recht sagen , daß
die meisten Ausstellungsgegenstände eigentlicheProben einer vollendeten
Technik sind . In mehreren Klassen weist die Ulmer Ausstellung selbst
Gegenstände auf , welche bis jetzt von so ingeniöser Ausführung in
keiner der großen Weltausstellungen zu sehen waren . Dies gilt ins¬
besondere hinsichtlich einiger neuen , sehr zweckmäßig eingerichteten sog.
Werkzeugmaschinen. Daß der Besuch denn auch aus andern deutschen
Ländern ein sehr lebhafter ist, ist begreiflich . Namentlich ist dies seitens
der Lehrer technischer Anstalten der Fall , von welchen manche,
wie z. B . von der Gewerbeschule in Mannheim , durch die betr.
Ortsbehörden zum Besuche der Ausstellung abgeordnet wurden . Das
von der genannten Stadt gegebene Beispiel eines anerkennenswerthen
Vorgehens verdient der Nachahmung sehr , zumal auch die Dauer der
Ausstellung nun auf den ganzen Monat September ausgedehnt ist.

— Köln , 31. Aug . Der heutige Kurierzug von Berlin nach
Köln stieß bei Station Herne auf einen Güterzug , der ihm das Ge¬
leise frei machen wollte. Der Güterzuz wurde dadurch zerschnitten,
die Maschine' des Kurierzugs und ein Güterwagen vollständig und
mehrere andere mehr oder weniger zertrümmert . Da das Haltesignal
noch rechtzeitig den Kurierzug in ein langsameres Fahren bringen
konnte, sind Verletzungen von Menschen nicht vorgekommen. Die
Passagiere kamen mit dem Schrecken davon. Ein requirirtcr Ertra -
zug brachte Peison -n und Post um 10 Uhr 55 Minuten Vormittags
wohlbehalten nach Köln .

" Hamburg , 2. Sept . Die „Hamburger Borscnhalle " meldet '
Das hier allgemein verbreitet gewesene Gerücht vom Tode des Bank-
direktors Louis Maaß entbehrt der Begründung .

— Der Volkswirt h sch . Kongreß zu Lübeck beschloß fer¬
ner in Betreff der Bildung von Schiedsrichtern zur Verhütung
von Arbeitseinstellungen :

„ Zur Verhütung von Arbeitseinstellungen empfiehlt der volkswirth-
schaftliche Kongreß den betheiligten Kreisen die Errichtung von Ver¬
gleichsausschüssen ."

Der weitere Gegenstand der Tagesordnung waren milde Stif¬
tungen . Der Kongreß beschließt :

„ Es empfiehlt sich , gesetzlich zu bestimmen : 1 ) daß die Anordnun¬
gen des Stifters nur aus eine begrenzte Zeitdauer maßgebend sein
dürften für die Verwendung des Stistungsvermögens und daß nach
Ablauf der für alle gleichen , von der Gründung an gerechneten Frist
der Entschluß über die etwa anderweitig: Verwendung des Stiftungs¬
vermögens dem Befinden geeigneter Staatsorgane unterliege ; 2) daß
diese gesetzliche Begrenzung gleichmäßig Anwendung finden solle aus
früher gegründete vorhandene milde Stiftungen ."

Die neun gewählten Mitglieder der ständigen Deputation des
volkswirthsch . Kongresses , Braun , Prince - Smilh , Faucher,
Böhunrt , Wolfs, Bremer , Lämmer- , Alex . Meyer und Soelbeer , haben
sich kooptirt : Dorn in Pesth, Detlmer in Lübeck, Emmingbaus in
Karlsruhe , Rentzsch in Dresden, Gustav Müller an Stuttgart , E as
in Breslau , Michaelis und H. B. Oppenheim in Berlin , Zwicker in
Magdeburg , v. Behr in Schmoldow (Pommern ) , Bamberger und
Görtz in Mainz , Makowiczka in Erlangen , Schulze- Delitzsch in Pots¬
dam und Ricken in Danzig . Zum Vorsitz in der Deputation wurde
wiederum Prince - Smith berufen.

8" Vom Fuße des Rigi , 1 . Sept . Bei der gegenwärtigen herr¬
lichen Witterung ist der Zufluß der Reisenden hierher ein außerordent¬
licher . Die den Vierwaldstädter See befahrenden Dampfboote sind
überfüllt mit Fremden wie Einheimischen, welche, bei Station Vitznau
aussteigend, den Wunderbau , die Rigi bahn , sehen und vermittelst
derselben aus die Höhe des weltberühmten Berges gelangen wollen .
Die Fahrt an sich ist aber auch eine in der That höchst interessante,

genußreiche und ganz und gar sichere. Auf dem Rigi selbst sind alle
Gasthöfe übervölkert. Trotzdem darf sich Niemand abhalten lassen , die
Reise hierher zu machen , da in den ausgedehnten Räumlichkeiten, welche
die vorhandenen Gasthöfe bieten , immer noch ein Unterkommen gef¬
unden wird , die Bedienung eine sehr befriedigende und die Aussicht
vom Berg au« seit mehrere» Tagen eine über alle Beschreibung präch¬
tige ist.

— Pari « , 30. Aug. (Köln. Z .) Seit mehreren Tagm waren
die Polizeiagenten benachrichtigt, daß in den Steinbrüchen von
Vanvre « und Issy sich mehrere Personen versteckt hielten ; sie be¬
merkten dann auch da « tägliche Kommen und Gehen mehrerer Frauen
mit ungewöhnlich großen Körben, welche sich Alle einem und dem¬
selben Brunnen näherten und nach einigm Augenblicken leer zurück¬
kehrten. Einer der Agenten folgte den Frauen und wußte sich mit
so großer Geschicklichkeit bei ihnen für einen verfolgten Kommunisten
auszugeben, daß man versprach , ihn anderen Tage« zu dem Brunnen
zu führen, wo neun andere Kommunisten sich aufhitlten . Am
anderen Tage war natürlich die Oertlichkeit mit der nölhigen Anzahl
Agenten besetzt ; zuerst wurde eine der Frauen verhaftet und dann an
die Brunnenbewohner die Aufforderung gerichtet , heraufzusteigen an «
ihrem Versteck, wo sie seit 2 -/ , Monaten gehaust halten . Da sie die
Unmöglichkeit einer Flucht oder Hilfe erkannten , gehorchten sie ohne
weiteres : keiner derselben harte ein wichtige « Kommando gehabt.

— Gegen Rochefort werden auf Grund der Anklageschrift fol¬
gende Beschuldigungen erhoben : 1) Veröffentlichung eine- fuSpendirten
Blattes ; 2) Verbreitung falscher Nachrichten, geeignet, die öffentliche
Ruhe zu stören; 3 ) Aufreizung zu einer Handlung , die in Ausfüh¬
rung kam , und welche Aufreizung zum Zwicke hatte , durch die Be¬
waffnung der Bürger gegen einander zum Bürgerkrieg aufzufordern
und Zerstörung , Mord und Plünderung in der Stadt zu verbreiten ;
4) Mitschuld durch Aufreizung an der Zerstörung von Privateigen¬
thum ; 5) Mitschuld durch Aufreizung , der die Ausführung folgte, an
der Plünderung dir Kirche » durch organistrte Bansen und Streit -
kräfte; 6) Mitschuld an Meuchelmord durch Aufreizung , gefolgt von
der Ausführung .

Nachschrift .
(2 Berlin , 3 . Sept. Zur Jahresfeier des Sieges

von Sedan waren gestern die öffentlichen Gebäude und
zahlreiche Privathäuser mit Flaggen und Fahnen geschmückt .
In den Schulen fanden an Stelle des Unterrichts solenne
Festakte statt. Nach Beendigung derselben durchzogen große
Scharen von Schülern mit Fahnen die Hauptstraßen .
Abends wurde im Kroll'schen Etablissement ein glänzendes
Gartenfest veranstaltet , zu welchem der Besitzer 500 Frei -
billets für Soldaten der hiesigen Garnison zur Verfügung
gestellt halte .

Wien, 2 . Sept. Die „N . Fr . Pr .
" schreibt : Ein viel -

verheißenver Anfang ! In ganz Niedcrö st erreich sind
die Wahlen bis auf eine, in Waidhofen an der Ibbs , wo
der frühere klerikale Abgeordnete , Wirthschaftsbesitzer Bräuer,
wicdergewählt wurde , liberal ausgefallen. Die Kandi¬
daten des niederösterreichischen Central-Wahlkomitee 's wur¬
den mit imposanter Majorität und in einigen Fällen ein¬
stimmig gewählt .

Paris , 2. Sept . Der gestrige Empfang bei Thiers
war glänzend . Die fremden Gesandten übermittelten ihm
die Glückwünsche ihrer Regierungen. Die deutsche Regie¬
rung übersandte ebenfalls eine Beglückwünschungsdepesche,
in welcher sie angeblich sagt, daß sie die Machtverlänge¬
rung Thiers ' fast so gut wie eine Zahlung halte. — Mar¬
schall Bazaine wird in Paris , wo er sich definitiv nic -
derläßt, erwartet. — Die belgische Regierung glaubt ,
Felix Pyat und Eudes seien in Liöge. Ihre Photo¬
graphien sind der dortigen Polizei ausgetheilt worden.
Die französische Gesandtschaft soll zuerst von ihrem Dort¬
sein Kennmiß erhalten haben .

/X Paris , 3 . Sept. Ein Erlaß des Präsidenten der
Republik vom 2. d. verleiht das Offiziers-, bezw . Ritter¬
kreuz der Ehrenlegion einer Anzahl von Notablen von
Kopenhagen , Hamburg und Mecklenburg , so
namentlich auch das Ritterkreuz dem Kaufmann Noblee
in Hamburg und dem Inspektor des Hospitals von Ro¬
stock, Hrn . Züllich , für die ausgezeichneten Dienste, welche
sie den französischen Gefangenen in Deutschland geleistet
hätten.

Ein anderes Dekret des Hrn . Thiers ernennt den Justiz¬
minister Du saure zum Vizepräsidenten des Ministerraths,
der als solcher das Recht hat , in Abwesenheit oder Behin¬
derung des Präsidenten das Conseil einzuberufen und den
Vorsitz zu führen .

** Versailles , 3. Sept. Die Nationalversamm¬
lung berieth gestern die Tabaksteuer . Hr. Target bringt
seinen Antrag ein , bekr . die Ernennung einer permanenten
Kommission , welche während der Ferien zu tagen hätte .
Der Finanzminister bemerkt , daß die Kammer ver¬
pflichtet sei, bevor sie auseinandergeht, die Stenern zu vo-
tiren , welche die Interessen der Kriegsschuld zu tragen
haben .

London, 2 . Sept. Der Verein zur Befreiung der Fenier
beruft ein Monst re - Meeting auf morgen in den
Phönix -Park

'
nach Dublin .

Neu-Aork , 2. Sept. Der Kabinetsrath hat unter dem
Vorsitze Grant 's beschlossen , die Unordnung in Süd -
Carolina zu unterdrücken . — Die Regierung wartet
das Resultat der englischen Expedition in Korea ab , ehe
sie den Angriff erneuert . — Die Abnahme der Staats¬
schuld während des Monats beträgt 9106 .

f Paris , 4. Sept. Die Telegramme aus den Provin¬
zen lassen vermuthen , daß der heutige Jahrestag überall
ohne Kundgebung verlausen werde . Paris ist voll¬
ständig ruhig.

-s London , 4. Sept. Gestern fand in Dublin im
Phönix -Park ein von der Association zur Befreiung der
gefangenen Fenier einberuscneS, zahlreich besuchtes Mee¬
ting statt. Auf dem Rückweg in die Stadt griff die
Volksmenge die Polizeipatrouille an. Es entstand ein
Handgemenge , wobei 50 Polizeimannschaften verwundet
wurden. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen .

Karlsruhe , 4. Sept . Aufgeschobeu ist nicht aufgehoben ; und
so kann ich Ihnen denn au « guter Quelle rerrathen , daß das auf
letzten Donnerstag so prächtig vorbereitete Gartenfest im Thier
garten zur Feier de« Tages von Sedan , wen» ander « der
Himmel ihm seine Gunst zuwendet , nun endgiltig auf Dienstag
den 5. Sept . festgesetzt ist ; die Konkurrenz de- Himmel« hat die Ge¬
duld des Komitee' « nicht erschöpft und wenn die Geduld des Publi¬
kums sich solchergestalt bewährt , dann habe» wir zum Besten unsere»
schönen Thiergartens einen Zuspruch zu e , hoffen , welcher alle Erwar¬
tungen weit hinter sich kaffen dürste.

Frankfurter Kurszettel vom 4. September .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/ , Bundesoblig .100-/„
. 5"/g Schatzscheine 100'/,

Preußen 4-/, °/g Obligation . 99'/,
Baden 5"/« Obligationen 102 -/,

. 4 -/z°/a . 99

. 4"/o . 92 -/,
„ 3 -///,Oblig .v.1342 87- /.

Bayern 5°/, Obligationen 101
. 4 -/, °/o . 99 ' /,
» 40/0 , 93>/z

Württemberg 5°/» Obligation . ION/.
. 4V-°/ ° . 99
» 40/0 „ 92

Nassau 4 -/, °/<, Obligationen 98
- 4°/o 91 -/.

Sachsen 5°/gObl . 103
S .-Gotha5 °ch . 100/ »
Gr . Hessen 5°/« Obligation. 103-/ ,

. 4°/o . 96
Oesterreich b°/g Silberrente

Zins 4-/, «/g 58-/ ,

Oesterreich 4°/g Papierrente
Zins 4-/, °/- 49 -/ .

Lurem - 4°/o Obl . r. Fcs .L 28 kr. 87 -/,
bürg 40/0 dto . i.Thlr . L105 kr.87-/ ,

Rußland 50/o Oblig . v . 1870
-e h 12. 86

. 5°/o dto. v. 1871 85 '/.
Belgien 4 -/, °/ , Obligation . 102
Schweden 4-/, "/ , dto i. Lhlr . 93
Schweiz 4 -/, "/g Eid. Oblig . 101 -/ ,

. 4-/r-/oBern.Sttsobl . 99
Volle franz . Rente 84 -/,
Leere „ . 89 -/ .
3--/a Spanische —
N.-Amerika 6"/g Bonds 1382r

von 1862 95 -/s
. 6»/g dto. 1885r

von 1865 95 '/g
, b"/o dto . 1904r

( -o/^ v . 1864 95-/ ,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . —
Franks. Bank » 500 fl. 3"/o 139'/ ,

, Bankverein » Thlr . 100, 40"/»
Ein ;. 1l8 '/r

. Vereinskasse mit fl. 100 110-/,
Darmstädtcr Bank —
Oest. Nationalbank 787
Oesterr. Credit.- Aktten 284
4'/ -°/obayr.Ostb .ü200fl. 134-/,
4 -/-°/opfälz.Marbhn .500fl. 131
4°/oLudwigsh.-Berb .500fl. 169
4°,oPsälz.Nordb.-Akt.500fl. 113
1ch °Heff .Ludwigsbahn 156 -. ,
3V? /°Oberheff.Eisnb.350fl. 79-/,
5°/göstr .Frz.Staatsb .i.Fr . 368
5°/g „ Süd .Lmb .-St . - E.-A. 179
5»/ , „ Nordwestb .- A.i.Ar. 113
5°/gElisab.-Eisnd.L2Mfl. 227 -/ ,
50/gGaliz. Carl-Ludwigsb. 248
S°/oRud .Eisnb. 2 .Em .200fl. 156
5»/,Böhm .Westb .- A. 200fl. 246
b°/°Frz.Jos .Eisnb.steuerst . 203 -/,
5°/„Alföld-Fium .Eisnb. °/ , 176-/ ,

ä°/i>Heff.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 101
50/0 Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 78-/.
5°/oElisab . B .- Pr . i. S . - - Em. 79 -/8
50/2 dto. . r . e>». 77 -/ .
5°,7 dto. steuerst, neue , 84 -/«
5°/o „ (Neumarkt-Ried) 64
5°/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 82 -/»
5°/oKronpr.Nud .Pr . v. 67/68 75' /»
50/g Kronpr .RudolfPr .v.1869 75 -/ ,
5°/, Lstr.Nordwestb .-Pr . i. S . 83 -/»
50/gUng .Ostb .-Pr . i. S . ^ 72
5"/g Ungar . Nordostb-Prior . 71-/z
5°/gKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 76 -/ ,
30/g östr.Süd .-Lomd .-Pr . i.Fcs . 45
3"/o östr .Staatsb .-Prior . „ 58 -/ ,
30/oLivornes .Pr ., I-It.O, VLV/2, 35 ' /g
50/0 preuß. Bodenkredit- Central »

Pfandbriefe 102
70/0 Neu-Vork - City-Bonds 96 -/»
6°/„ Pacific Central 86 -/ ^
6°/g South Missouri 73
Thüringer Lit . k 90

AnleqenSloose und Prämienanleihen .
Bayr . 40/g Prämicn -Anl. —
Badische 4°/g dto . —

. 35-fl.- Loose . . 71
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 18 -/,
Großh . Hessische 50-fl.-Lo«se 176

. . 25-sl.- „ 49 -/ ,
Ansbach- Gunzenhausen-Loose 11-/,

Oestr . 4°/„ 250-fl .-Looses .1854 76 -/ .
„ 5»/o500 -fl.- . v . 1860 86
„ 100-fl.- Loose von 1364 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12-/.
Finnländer lO-Thlr .-Loose 8 -/.
Meininger fl. 7 . 6-/ .

Wechselkurse, Gold und Silber
Amsterdam 100 fl ., 3°/ok.S .98-/°K.
Berlin 60 Thlr ., 4^ . . 105
Bremen 50Thlr . G . 40/g „ 95 -/ . K .
ELln60Thlr . 4°/o „ 105
Hamburg100M .-B.3 >/, «/o . 86- ,0 ,
London 10 Pf .St . 2"/o . 116-/7
Paris 200 Fcs. 5°/» . 92
Wien100fl . östr.W . 5" /„ „ 96 -/ ,

Preuß .Friedrichsd'or fl . 9.57 -/, -58 -/ ,
Pistolen . . . . 9.38^ -40
Holländ. 10-sl. -St . „ 9.55—57
Ducaten . . . . 5.33—35
20- Francs -Stücke . „ 9.17 — 18
Enal . Sovereigns „ 11 .47 —49
Russische Imperial . . 9.38— 10
Dollars i» Gold „2L4 -/, —25 -/ .

: sehr still.
Disconto . . . . l.S . 3 -/z"/o

Stimmung

Wiener Börse . 4. Sept , 10 Uhr. Kredit 295- ° , Lombarden
184 , Napolconsd 'or 9 .60.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogtiches Hoftheater .
Dienstag 5 . Sept . 3 . Quartal . 89. Abonnementsvor¬

stellung . Was ihr wollt, Lustspiel von Shakespeare, nach
Schlegel's Uebersetzung zu 4 Akten eingerichtet von Eduard
Devrient . Anfang ^ 7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch 6 . Sept . Was ihr wollt, Lustspiel von

gehakespeare, nach Schlegel's (Übersetzung zu 4 Akten ein-
Srichtet von Eduard Devrient . Anfang 8 Uhr. -

Die Gartenlaube . Nr . 35 . Inhalt : Da « Haideprinzrßchen.
Erzählung von E . Marliit . (Fortsetzung . ) — Die Zwingburg im
See . Mit Illustration : Im SLließerstübchen des Schlosses Cbillon .
Originalzeichnung von Professor Jordan in Düffeldorf. — Pariser
Bilder und Geschichten. Au « der Jourualistenwelt . Von E . Eckst. —
Wasserschatz für den Volkstisch. Eine Elsässer Morgengabe an
Deuischland. Von H— k. Mit zwei Abbildungen : Laboratorium ,
Bureau und Beamtenwohnung der Brutanstilt Hüningen ; — Aus »
brütungsapparate in Hüningen. — Quartiermacher« Leiden und Freu¬

en . Au, d :m Tigebuche eine« Artilleristm. — Kleiner Briefkasten.



B .536 . Schutterwald . Allen
» Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten machen wir die traurige Mit¬

teilung , daß es Gott gefallen hat ,
unfern lieben Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Kreisgerichtsrath

^ Wilhelm Bürkle , heute über¬

raschend schnell ins bessere Jenseits abzu¬
rufen .

Es bitten um stille Theilnahme ,
Schutterwald , den 1 . «September 1871 ,

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen .

B .537 . Tauberbischofsheim .
» Es hat dem Herrn über Leben und
'

Tod gefallen , unseren lieben Gatten
und Vater , den Großh . Gerichts¬
notar

Friedrich Löchert
, dahier im Alter von 46 Jahren

gestern Nachmittags 3 Uhr in Folge eines

Herzschlags Plötzlich in ein besseres Jenseits
abzurufeu .

Entfernten Verwandten und Freunden
dieses mittheilend , bitten um stille Theil¬
nahme ,

Tauberbischofsheim , den 2 . Sept . 1871 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

B .557 . Gernsbach .

Danksagung .
Den tapfern und treuen Kriegsgefährten

des unvergeßlichen Philipp von Faber ,
welche auf sein Grab am Jahrestage seines
Heldentodes den Loorbeerkranz mit weißen
Rosen als Zeichen hoher Achtung und kame¬
radschaftlicher Liebe niederlegten , wird der

innigste und gefühlteste Dank ausgesprochen !
Gernsbach , den 30 . August 1871 .

B .538 . Ziegelhausen .
Meine Freunde , wozu ich selbst¬

verständlich alle meine früheren Schüler
rechne , ersuche ich mir zugedachte Briefe und

Besuche , die mir stets willkommen sein wer¬
den , hierher zu richten .

Jieqelhausen bei Heidelberg .
L . Eifmger , Professor a . D .

Stellegesuch .
B .532 . Ein junger Mann , seit 2 Jahren in einem

der solidesten Ledcrgeschäste in Frankfurt a . M . thäiig ,
such : in der gleichen Branche . mit der er bestens ver¬
traut . außerhalb Frankfurt Stellung .

Gef . Franko -Ofserten unter Nr . B532 besorgt die
Ervedilion dieses Blattes . _

Kauf - oder Pacht -Antrag .
Ein bejahrter , kinderloser Ziegelei -Besitzer irn Nieder -

Elsaß sucht sein , mit starkem Absatz uud alleinig stehen¬
des Geschäft gegen gute Bürge zu verpachten oder zu
verkaufen .

Nähere « bei der Srpedition dieses Bl . B 559 . 1 .

>» « Zu verkaufen .
B .560 . 1 . Ein Noppe , neunjährige

militärsromm uud gut geritten,
ist in Durlach . Leopolvstraße 6 , zu annehmbarem
Preise zu verkaufen

rustLnäe, Imxotenr, Wekslluss etc. Iwüt SrUnelllek
uoä »le -Lvi -, brieflich » nck in seiner ueilanstalt : « r
» « s enkvlel , kerlin , l-vipriaerstr. 111. ( 1375 ) 91 . 12.

905 . 14. Mannheim .

Mchrkohl «m ,
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen

8L Tonry . ,
Mannheim ._

Bierbrauerei -Verlauf .
B .439 . 2 . In einer an der Eisenbahn geleg ' nen

Amrsstadt des badischen Oberlandes ist wegen Ableben
des Eigenihümers eine frrqaenie Bierbrauerei mit
Felsenkeller , Sommerwirtbichafi und sämmrlichcr Ein¬
richtung unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Wo d sagt die Expedition dieses Blatte « .

B.222 . 4. Nr et len .

v. hsMtliimiiilei' L k'°,
Mcchwaarensabrik - - Ärrltcn , Laden .

MiMntSmHc
s nach dem Litcrsystem ," ^
lsgenau iiich gesetzlicher Vor¬

schrift , für Essig , Oel , Wein
und Branntwein .

Preiscourante stehen zu
Diensten .

kib . Muster sind in der LandeSgc -
werbeballe ausgestellt .

B .554 . Hohenwettersbach .

Hammel -Verkauf .
O Donnerstag den 7. d. W . , Nach¬

mittags 3 Uhr» werden zu Durlach im Gasthause zur
Blume 100 Srück feile Hammel in Parthien von
5 Stück öfftntlich mcistbieter .d versteigert .

Hohenwettersbach , den 3 September 1871 .
Die GutSinspeklion .
H . Bochmann .

B .552 . mers-Nennen

Donnerstag den 7 . September 1871 , Nachmittags 3 Uhr.

L .
4VÖ Idsler ckem Sieger , 100 Idsler dem Xweiten.

( 7 vntersckrikten . )
T . L 'Isell - ILvidllvl » ( Verksuls - kenneo ) .
4l>0 Idsler item Sieger , t00 kllsler <tem Xveiteu .

(5 Vnterscbriktell.)

Niktdisvrprvjs und 600 IKIr . «je « Lieger ; Mreopreis und 300 Itllr . dem Anteilen ;
Ltrreupreis und 100 liilr . dem Dritten .

( 13 Dnterscdrikten.)

LLnlritt 2 ü . ä ksrson , 4 ü . sin

LdL« L*r « p « » 4 i »t4ii .

V .558. Mannheim .

Stand der Jüdischen Dank
am 3 t . August 1871 .

fl- kr . i fl.
Geprägtes Geld . 2,286,252 39 Aktien- Kapital mit 80 °/g Einzahlung 4,200,000
Staatspapiergeld »ad Privatbank - Banknoten in Umlauf . 5,213,000

»otcn . 250,405 45 Diverse Kreditoren . 148,066
Wechsel- Bestände . 5,537,875 44 I
Vorschüsse gegen Unterpfand . . . 503,775 —
Werthpapiere . 233,770 33
DiSeontirte verlooSte Werthpapiere 19,850 22
Immobilien . . 92,956 37
Diverse Debitoren . 586,179 56

9,561,066 36 9,561,066

Coiiservatorium für Musik in Stuttgart.
Mit dem Anfang des Wintersemesters » den 16 . Oktober d . I . , können in diese unier dem Protek¬

torat Seiner Majestät des Königs von Württemberg stehende uns aus Staatsmitteln subventionirte An¬
stalt , welche iüc vollständige Ausbildung sowohl von Künilern , als auch insb .-sondere von Lehrern und
Lehrerinnen best ürmt ist, neue Schüler und Schülerinnen eintreten .

Der Unterricht erstreckt sich auf Elementar - , Eher - und Sologesang , dramatischen Gesang , Klavier -,
Orgel - , Vwlin - und Violoncellspiel , Tonsatzlehre ( Harmonielehre , Kontrapunkt , Formenlehre , Vokal - und
Jnstrumentalkompofition , nebst Partilurlpiel ) , Mechodik des Gelang - und Klavierunterricht ? , Orgelkunde ,
Aestheiik mit Kunst - und Literaturgeschichte , Geschichte der Musik , Deklamation und italienische Sprache ,
und wird ertheilt von den Herren Professor Stark , Kaimmrsänger und Opernregisseur Schütky , Prof .
Lebert , Hospianist Prof . Pruckner , Professoren Speidel , Levi , Prof . vr . Fa ißt , Kammermusiker
Debuysere , Hofmusiker Keller , Konzertmeister und Kammervirtuos Singer , Fr . Boch , Kammer¬
virtuos Krumbbolz , der K . Kammersängerin Frau Vr . Lcisinqer , sowie von den Herren AlwenS ,
Tob , Attinger , Hauser , Beron , Fink , Kammervirtuos Ferling , Rein , Madame Hörner ,
Prof . vr . Scherer , Hofschaulpieler Arndt und Herrn Runzler .

Für das Ensemblespiel sind regelmäßige L>k:ionen eii gerichtet .
Zur Uebung im öffentlichen Vortrag und im Orchesterspiel ist den dafür befähigten Schülern Gele¬

genheit gegeben .
Das jährliche Honorar für die gewöhnliche Zahl von Unterrichtsstunden beträgt für Schülerinnen

112 Gnlde » rheinisch (64 Thaler , 240 Francs ) , für Schüler 132 fl . (75 ' / , Thlr ., 283 FrS . )
Anmeldungen wollen spätestens am Tage vor der am 11 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , stattfinden¬

den Aufnahmeprüfung an das Sekretariat de? KonservaloriumS gerichtet werden , von welchem auch daS
ausführliche Programm der Anstalt zu beziehen ist.

Stuttgart , den 30 . August 1871 .
Die Direktion

des Eonservatoriums für Musik :
B . 517._ (St .3090 )_ Prosefsor vr. Faißt » Professor vr . F . Scholl .

Schweiz Polytechnikum in Zürich .
Das Schuljahr 1871/72 beginnt an slimmtlichen Abthcilunzen des schweiz. Polytechnikums mit dem

16 . Oktober 1871 .
Anmeldungen zur Aufnahme sind schriftlich bis spätestens den 10 . Oktober an die Direktion einzu¬

senden . Dieselben sollen die Fachschule und den Jahreskurs, " in welche der Bewerber einzutecten wünscht ,
und die Bewilligung von Ellern oder Vormund , sowie die genaue Adresse derselben enthalten .

Beizulezen ist ein Allersausweis ( für den Eintritt in den ersten Jahreskurs der Abtheilungen und
in den Vorkurs ist da « zurückgclegle 17 . AlierSjahr erforderlich ) und eia Siltenzeugniß , sowie Zeugnisse
über wlssenschafiliche Vorbereitung und allsällig praktisch : Berussaurübung .

lieber die Zeit der Aufnahme gibt das Programm , über die bei ders- ll en gcsor betten Kenntnisse oder
die Bedingungen , unier welchen Dispens von der Ausnabwsprüfung gestattet werden kann , gibt das Regu¬
lativ der Aufnahwsbedingungen Ausschluß . Beid - sind durch die Kanzlei rer Direktion zu beziehen .

Zürich , den 29 . August 1871 .
Der Direktor des schweiz . Polviechnikums .

E. Landolt . - B .516. 1 .

mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linderung

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen ,
« kodier , Brnchbandsabrikant zu 8t . ( Ober - Elsaß ) , wird anzntreffen sein : zuHerr « kodier

8tr » 88burx den 8 . und 9 . Sept . im
10 . Sept . im „ Gasthos zum Engel " .

zur Stadt Wien " und zu HVeIs8e »»I»» r « de»
B .531 . 1 .

993 . 5 . Lslvstia
Schweizerische Feuerversicherungs -Gesellschaft in

St . Wallen ,
Bremen .

übernimmt Feuerversicherungen aller Art zn festen und billigen Prämien .
Nähere Auskunft wird crihcUt durch

E . Lederke in Ludwigshaferr a . Nh . und Mannheim ,
General - Agent für das Großherzogthum Baden und die bayrische Pfalz ,

und bei den bekannten Herren Agenten ._
-

Anzeige an die HH. Ackersleute.
droste Auswahl Dreschmaschinen mit Manege von 2 oder !3 Pferden
a billigen Preisen . Bei Herrn « oiiol VT util L Sie . , Eisenhändkec in Svlinar . B .419 . 4 .zu !- hr

Strafrechtspflege .
Ladnuflra aas Fatzavnagra .

E .7 . R . Nr . 3736 . Waldshut . Di - nachße -
hencen , zur Altersklasse von 1869 gehörigen Wehr¬
pflichtigen aus dem Amtsbezirke Waldshut , nämlich :

1 ) Otto Tröndle von Alb ;
2 ) Franz Sales Ebner von Buch ;
3 ) Josef Robert Probst von Hauenstcin ;
4 ) Leopold Mayer von Hoi heim ;
5) Jakob Werne von Kresenbach , und
6) Julius Zimmermann von Schmitzingm s

sind angeschuldigi , daß sie zu der von der Großh . Ver -
waltungSbebörde angeordneten AuShebungsiagfahrt
sich nicht gestellt und dadurch des Ungehorsam « in Be¬
zug auf die Wehrpflicht sich schuldig gemacht haben .

l Auf Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft wird
deßhalb zur Vornahme der Hauptverhandlung Tag¬
fahrt in die Gerichtssitzung vom

Dienstag den 19 . September l . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

angeordnet , wozu die abwesenden Angeklagten mit
dem Androhen hiezu vorgeladen werden , daß auch im
Falle ihres Ausbleiben « das Nrtheil nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung gefällt werden würde . Zugleich
wird bekannt gemacht , daß auf das Vermögen der An¬
geklagten Beschlag verfügt worden ist.

Waldshut , den 2 . September 1871 .
Großh . dad . KreiSgcrichr , Straskammerabtheilung .

Eble .
Helmling .

C .8 . N .Nr . 3735 Waldshut . In Anklage¬
sachen gegen Xaver Schm idle von Kiescnbach wegen
Diebstahls findet die Hauptverhandlung am

Dienstag den 19 . September l . I . ,
Vorrnirtags 8 Uhr ,

statt , wozu der flüchtige Angeklagte mit dem Anfüzen
vorgeladen wird , daß er sich 14 Tage vorher bei dem
Unttrsuchungsrichier .

' dem Eroßh . Amtsgerichte Walds¬
hut , zu stellen habe .

Waldshut , den 2. September 1871 .
Großh . bad . KreiSzerilbt , Straskammerabtheilung .

Eble .
Helmling .

fsA .1000 . Nr . 7430 . Triberg .
'
ADer Eisenbahn -

arbeiler Simone Pergher von Folgana ist der Fäl¬
schung einer Privalurkunde aus Gewinnsucht ange »
lchuldigt , hat sich jedoch der Untersuchung durch die
Flucht entzogen .

Derselbe wird aufgefordert ,
binnen 14 Tagen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß
nach dem Ergebnis der Untersuchung gefällt werden
würde .

Zugleich bitten wir , auf denselben zu fahnden und
ihn im Bctreiungsfalle mittelst Transports anher ab -
zuliesern .

Triberg , den 1 . September 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .
Zitsch .

Berwaktungssache » .
Bekanntmachung.

B . 542 , Nr . 9311 . Eugen .
Die Verbreiterung der Parallelstraße
außerhalb Eugen ,

hier
die Gütererwerbnng bttr .

Mit Bezug aus 8 22 des ErprvpriatiouSgesetzes
vom 28 . August 1835 , Reg . - Bl . Seite 275 , wird zur
öffentlichen Kmnlniß gebracht , daß bei der am 29 . l .
M . mit den Bttheitigien gepflogenen Verhandlung die
anwesenden Grundeigenthümer mit dein Vorbehalt
einer gerichtlich festzustellenden Entschädigung in die
begehrte Abtretung eingewilligt haben .

Engen , den 31 . August 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W i n t b e r.

B .503 . 2 . Nr . 1328 . Bilfingen .

Geräthschaftenverkauf .
Am 0 . September v . I . , Vormittags 9 Uhr ,

sollen die in unser » Magazinen entbehrlichen Gegen¬
stände einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt wer¬
den , und zwar :

1 Bauhütte bei Aufm , 81 E : dtranSportwagen , 5
Steinwagen , 60 Ztr . Eilcntheile von Rollwagen , Zug -
und Hancranrmen , Hebkrahnen , Blechpumpen , Sleiu -
hauergrjchirr , Geschirr für Erdarbeiter , Bureau -
geräihe rc . rc .

Die Verkaufsbedingunzm könnm inzwischen auf
unserm Geschäftszimmer eingeseben werden .

Villingen , den 31 . August 1871 .
Großh . dad . Eisenbahnbau -Jnspeklion .

I . A . d . V .
_ Lorenz ._

B .533 . Wresloch .

Versteigerungs -Widerruf .
Nachdem in oer BollstcecküngSsache gegen Maller

Franz Lechaer Eheleute in Altwiesloch von dem be¬
weibenden Gläubiger Einhall bewillig : worden ist ,
findet die in der Karlsruher Zerrung vom 31 . August
d . I . , Nr . 213 angekündigie L : genschaftSvcrsteigerung
niedt statt .

Wiesloch , den 1 . September 187 ^ .
Der Großh . Voltüreckungsbcamte :

Notar Bayer .
B . 54I . Haslach .

Aufforderung .
Auf den Antrag cer Erben der verlebten Brannt¬

weinhändler Andreas Schmid Eheleute von Bollen¬
bach werden alle Die , welche etwas in deren Masse
schulden , aufgefordert , an den Vormund Xaver Br al¬
ler , Landwirih in Steinach , binnen 14 Tag -n Zah¬
lung zu leisten , oder aber bei der am

Donnerstag den 28 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr .

:m Rathhause zu Bollenbach vor der TheilungSbehörde
statlfindenden Richtigstellung der Ausstände ihre ganze
oder theilweise Bezahlung der Schuld durch Quittung
zu belegen , w :dr,gei >falls sie gerichtlich belangt und
ihnen die Forderungen » ach Maßgabe der Hausbücher
aufgerechnet we da .r . Zugleich werden die Gläubiger
der Erbmasse aufgefordert , ihre Rechnungen an obigem
Tage bei der TheilungSbehörde abzugcben oder dorchin
einzusenden , widrigenfalls sie bei der Massevertheilung
nicht berücksichtigt weiden .

Haslach , den 30 . August 1871 .
Der Großh . Notar

Frey .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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